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Stadt Neustadt a.d. Weinstraße  
 

Flächennutzungsplan-Teiländerung für den Bereich 
 

„Roßlaufstraße-Südwest“ im Stadtbezirk Nr. 25  
 

 
 

 
 
 

 
 
Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der Beteiligungsverfahren gemäß §§ 3 
Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen. 
 
 
 
 
Neustadt a.d. Weinstraße und Linden, den 11.06.2013 
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Stellungnahmen ohne Anregungen 
 
Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion – Schulaufsicht (20.02.2013) 
DB Services Immobilen GmbH (08.05.2013) 
Forstamt Haardt (03.05.2013) 
Kreisverwaltung Bad Dürkheim – Gesundheitsamt (05.03.2013) 
Landesbetrieb Mobilität Speyer (06.05.2013) 
Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz (02.05.2013) 
SGD Süd – Regionalstelle Wasser- und Abfallwirtschaft, Bodenschutz (27.05.2013) 
Stadt Neustadt a.d. Weinstraße – Landwirtschaft und Umwelt (24.04.2013)  
 
 
Stellungnahmen mit Anregungen  
 
Deutsche Telekom (13.05.2013)  
SGD Süd – Landesplanung (16.05.2013) 
Stadt Neustadt a.d. Weinstraße – Untere Naturschutzbehörde (31.05.2013) 
Stad Neustadt a.d. Weinstraße – Brandschutzdienststelle (30.04.2013) 
 
 
 
Im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit sind k eine Stellungnahmen einge-
gangen.  
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Deutsche Telekom (13.05.2013)  
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Die Ausführungen werden zur Kenntnis genomme n.  
 
Für die Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterführender Handlungsbedarf.  
 
 
Zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
Ein entsprechender Hinweis wurde bereits zum Entwurf des Bebauungsplanes in die 
Begründung aufgenommen. Daher besteht auf der Ebene der Bauleitplanung kein 
weiterführender Handlungsbedarf. 
 
 
Zu 3.: Die Ausführungen werden zur Kenntnis genomme n.  
 
Entsprechende Hinweise wurden zum Entwurf des Bebauungsplanes in die Begrün-
dung aufgenommen. Daher besteht auf der Ebene der Bauleitplanung kein weiterfüh-
render Handlungsbedarf. 
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Anlage zur Stellungnahme der Deutschen Telekom  
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SGD Süd – Landesplanung (16.05.2013)  
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Die Ausführungen werden zustimmend zur Kennt nis genommen.  
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Zu 2.: Die Ausführungen werden zur Kenntnis genomme n.  
 
In der genannten Stellungnahme wurden folgende Aspekte thematisiert:  
 

- Ein Nachweis der städtebaulichen und raumordnungsrechtlichen Verträglich-
keit der geplanten Einzelhandelsnutzungen wird erforderlich.  

Entsprechende Nachweise wurden im Rahmen der „Verträglichkeitsuntersuchung für 
die Ansiedlung eines Lebensmittelvollsortimenters und eines Drogeriemarktes in der 
Stadt Neustadt a.d. Weinstraße“ durch das Büro Stadt+Handel erbracht. Die Verträg-
lichkeitsuntersuchung wurde der SGD im Rahmen der Beteiligung gemäß § 4 Abs. 2 
BauGB vorgelegt. Da hierzu keine Bedenken formuliert werden, geht die Stadt Neu-
stadt a.d. Weinstraße davon aus, dass die Untersuchung die Zustimmung der SGD 
findet.  
 

- Der Planstandort ist lediglich für die Ansiedlung von Betrieben mit dem 
Hauptsortiment Lebensmittel vorgesehen.  

Hierzu wurde bereits in der Abwägung zu der Stellungnahme vom 11.07.2012 ausge-
führt: „Die Stadt Neustadt a.d. Weinstraße kann sich der Sichtweise der SGD aller-
dings nicht anschließen. Im Bereich des IBAG-Geländes wird im Einzelhandelskonzept 
der Stadt Neustadt a.d. Weinstraße ein „Versorgungsbereich Lebensmittelnahversor-
gung“ festgelegt. Die Prüfung aller Ansiedlungsvorhaben im Handel richtet sich nach 
den in Kap. 6.5 des Einzelhandelskonzeptes formulierten Ansiedlungsleitsätzen. Für 
das Planvorhaben maßgeblich ist Leitsatz II: „Nahversorgungsrelevanter Einzelhandel 
als Hauptsortiment primär im zentralen Versorgungsbereich Innenstadtzentrum, zur 
Gewährleistung der Nahversorgung in Versorgungsbereichen Lebensmittelnahversor-
gung und an sonstigen integrierten Standorten zur überwiegenden Versorgung des 
Gebiets.“ 
Hierzu wird festgestellt, dass insbesondere auch der Drogeriemarkt über ein gemäß 
der Sortimentsliste der Stadt Neustadt a.d. Weinstraße innenstadt- und nahversor-
gungsrelevantes Hauptsortiment verfügt. Nahversorgungsrelevanter Einzelhandel als 
Hauptsortiment ist nach Leitsatz II grundsätzlich zur Gewährleistung der Nahversor-
gung in Versorgungsbereichen Lebensmittelnahversorgung und an sonstigen integrier-
ten Standorten zur überwiegenden Versorgung des Gebiets zulässig, sofern keine 
negativen städtebaulichen und landesplanerischen Auswirkungen auf den Bestand 
und die Entwicklungsmöglichkeiten zentraler Versorgungsbereiche und die wohnort-
nahe Versorgung der Bevölkerung zu erwarten sind. Diese Verträglichkeits- bzw. Kon-
formitätsprüfung ist durch die o.g. Verträglichkeitsuntersuchung erfolgt und kam zu 
einem positiven Ergebnis. Demnach ist der Drogeriefachmarkt im Versorgungsbereich 
Lebensmittelnahversorgung nach Leitsatz II zulässig, auch wenn im Namen des Ver-
sorgungsbereiches andere als Lebensmittelsortimente nicht explizit erwähnt werden.“ 
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Diese Abwägungsentscheidung des Stadtrates vom 22.04.2013 ging der SGD am 
23.04.2013 schriftlich zu. 
 
Darüber hinaus wurde in Kap. 2. der Begründung zur FNP-Teiländerung ausführlich 
dargelegt, dass die Stadt Neustadt a.d. Weinstraße der Auffassung ist, dass die Pla-
nung mit den Zielen des städtischen Einzelhandelskonzeptes vereinbar und damit 
auch an die Ziele der Raumordnung angepasst ist. Da die SGD im Rahmen der nun 
vorliegenden Stellungnahme keine hierzu abweichende Aussage vorbringt, geht die 
Stadt Neustadt a.d. Weinstraße davon aus, dass die Bauleitplanung gemäß § 1 Abs. 4 
BauGB an die Ziele der Raumordnung angepasst ist.  
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Stadt Neustadt a.d. Weinstraße – Untere Naturschutzbehörde (31.05.2013)  
 
 
 
 
Beschlussempfehlung   
 
 
Zu 1.: Die Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis  genommen.  
 
Die für die Wahrung der Belange des Artenschutzes notwendigen Maßnahmen (insbe-
sondere Durchführung der Eidechsenumsiedlung) befinden sich in Abstimmung mit der 
SGD in Vorbereitung. Für die Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterführender 
Handlungsbedarf.  
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Stadt Neustadt a.d. Weinstraße – Brandschutzdienststelle (30.04.2013)  
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
 
Sie wurden zum Entwurf des Bebauungsplanes zur Berücksichtigung im Vollzug der 
Planung in die Begründung aufgenommen. Für die Ebene der Flächennutzungspla-
nung besteht hinsichtlich dieses Sachverhaltes kein weiterführender Handlungsbedarf. 
 
 
 
  
 


